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Vermiedene Netzentgelte für dezentrale Einspeisung  
 
 

Preisregelung   

Für dezentrale Erzeugungsanlagen, die vor dem 1. Januar 2023 in Betrieb genommen worden sind, 

erhalten deren Betreiber nach §18 Stromnetzentgeltverordnung (StromNEV ) vom Betreiber des 

Elektrizitätsverteilnetzes, in dessen Netz sie einspeisen, ein Entgelt, welches ihrem Anteil an den tat-

sächlich vermiedenen Netzentgelten (vNE) der Einspeiseebene gegenüber der vorgelagerten Ebene 

entspricht.  

Das Entgelt wird nicht gewährt, wenn die Stromeinspeisung nach §19 des Erneuerbare-Energien-Ge-

setzes (EEG) oder nach § 8a Absatz 1 des Kraft-Wärme-Kopplungsgesetzes (KWKG)  gefördert wird. 

Bei Pflichtverstößen nach §52 Absatz 1 EEG verlieren Anlagenbetreiber für das gesamte Kalenderjahr 

den Anspruch auf vermiedenes Netzentgelt. Dies gilt auch für KWK -Anlagen. (siehe §52 Abs. 7 und 

Abs. 8 EEG.) 

Die Einspeisungen sind mit den Netzentgelten der vorgelagerten Ebene für hohe Jahresbenutzungs-

dauern (Bh > 2.500 h/a) zu bewerten.  

Darüber hinaus werden bei der Berechnung der vermiedenen Netzentgelte ab 2018 die Maßgaben 

des Netzentgeltmodernisierungsgesetzes beachtet. Seit dem Jahr 2020 werden insbesondere Ein-

speisungen aus volatiler Erzeugung (Wind und Photovoltaik) demzufolge nicht mehr vergütet. 

Da inhaltliche und terminliche Abhängigkeiten zur EEG- und KWKG -Abwicklung bestehen, kann die 

Endabrechnung der vNE erst ab der zweiten Hälfte des auf die Einspeisung folgenden Jahres erfol-

gen. Abschläge können daher nur auf prognostizierter Basis errechnet und gezahlt werden. 

 

Resultierende Entgelte   

Nach den nachfolgend dargestellten Berechnungsgrundsätzen ergeben sich unter Verwendung der in 

der Anlage aufgeführten Faktoren die nachfolgenden Entgelte: 

2025 resultierende Entgelte für vermiedene Netznutzung 

  Arbeitspreis Leistungspreis IST Leistungspreis verstetigt  

 Einspeise-Netzebene [€/kWh] [€/kW]  [€/kW] 

HS/MS Umspannung HS/MS 0,00063168 35,27194632 0,49194959 

MS Mittelspannung 0,00188778 19,81404966 14,55303990 

MS/NS Umspannung MS/NS 0,00421917 8,23508840 3,40175225 

NS Niederspannung 0,01023141 41,17000000 3,02216329 

 
Die Leistungspreise kommen nur für Anlagen mit Lastgangmessung zum Tragen. Nicht-lastgangge-
messene Anlagen erhalten kein Leistungsentgelt.  
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Berechnungsgrundsätze  

 

Das vermiedene Netzentgelt setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen: 

1. Entgelt für Vermeidungsarbeit zuzüglich Anteil an der Rückspeisevergütung 

2. bei Einspeisung mit Lastgangmessung zusätzlich ein Entgelt für Vermeidungsleistung nach 

a) Ist-Bewertung oder 

b) verstetigter Bewertung. 

 

Zu 1)  

Das Entgelt für tatsächliche Vermeidungsarbeit G
A, vNE, vermieden

 errechnet sich aus der tatsächlich ein-

gespeisten Arbeit D
0
 multipliziert mit dem Arbeitspreis AP

vorgelagert
 der vorgelagerten Ebene. Auftre-

tende Rückspeisungen aus der Einspeiseebene in die vorgelagerte Ebene werden durch den reduzie-

renden Faktor r
vNE, Arbeit 

berücksichtigt. 

𝐺𝐴,𝑣𝑁𝐸,𝑣𝑒𝑟𝑚𝑖𝑒𝑑𝑒𝑛 = 𝑟𝑣𝑁𝐸,𝐴𝑟𝑏𝑒𝑖𝑡 ∗ 𝐴𝑃𝑣𝑜𝑟𝑔𝑒𝑙𝑎𝑔𝑒𝑟𝑡 ∗ 𝐷0 
 
Zusätzlich wird ein Entgelt für den Anteil an der Rückspeisung vergütet. 

𝐺𝑅ü𝑐𝑘𝑠𝑝𝑒𝑖𝑠𝑢𝑛𝑔 = 𝐴𝑃𝑅ü𝑐𝑘𝑠𝑝𝑒𝑖𝑠𝑢𝑛𝑔 ∗ 𝐷0 
 

Zu 2a)  

Das Entgelt für Vermeidungsleistung G
L, vNE, IST 

errechnet sich auf Basis der tatsächlichen Einspeiseleis-

tung P
0, IST

 zum Zeitpunkt der Jahreshöchstlast der Einspeiseebene multipliziert mit dem Leistungs-

preis LP
vorgelagert

 der vorgelagerten Ebene. Der Skalierungsfaktor s
vNE, Leistung

 transformiert den Wert der 

Einspeiseleistung zum Zeitpunkt der Jahreshöchstlast der Einspeiseebene unter Berücksichtigung der 

Rückspeisungen auf den Zeitbereich der tatsächlich vermiedenen gesamten Leistung. 

𝐺𝐿,𝑣𝑁𝐸,𝐼𝑆𝑇 = 𝑠𝑣𝑁𝐸,𝐿𝑒𝑖𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 ∗ 𝐿𝑃𝑣𝑜𝑟𝑔𝑒𝑙𝑎𝑔𝑒𝑟𝑡 ∗ 𝑃0,𝐼𝑆𝑇  

 
 

Zu 2b)  

Alternativ zu 2a) kann auch das verstetigte Verfahren zur Anwendung kommen. Anlagen, die nach 

dem EEG in sonstiger Direktvermarktung einspeisen, werden standardmäßig nach diesem Verfahren 

abgerechnet.  

  

Das Entgelt für Vermeidungsleistung G
L, vNE, verstetigt 

errechnet sich auf Basis der eingespeisten Arbeit D
0
 

bezogen auf die Benutzungsstunden Bh im Kalenderjahr multipliziert mit dem Leistungspreis  

LP
vorgelagert

 der vorgelagerten Ebene und unter Berücksichtigung des Anteilsfaktors a
vNE, Leistung

 sowie des 

Skalierungsfaktor s
vNE

.  

𝐺𝐿,𝑣𝑁𝐸,𝑣𝑒𝑟𝑠𝑡𝑒𝑡𝑖𝑔𝑡 = 𝑎𝑣𝑁𝐸,𝐿𝑒𝑖𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 ∗ 𝑠𝑣𝑁𝐸,𝐿𝑒𝑖𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 ∗ 𝐿𝑃𝑣𝑜𝑟𝑔𝑒𝑙𝑎𝑔𝑒𝑟𝑡 ∗ 𝐷0/𝐵ℎ. 
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Anlage: Faktoren zur Preisregelung für Stromeinspeisung  zur  
Bestimmung der vermiedenen Netzentgelte 20 25 
 

Preise  
AP

vorgelagert
 

[ct /kWh ] 

LP
vorgelagert

 

[€/kW ] 

Einspeisung in Umspannung 110/20 kV 0,15 59,88 

Einspeisung in Mittelspannung 20 kV 0,40 52,03 

Einspeisung in Umspannung 20/0,4 kV 1,21 38,81 

Einspeisung in Niederspannung 0,4 kV 1,54 41,17 

 

Reduktionsfaktor en Arbeit  r
vNE , Arbeit

 

Einspeisung in Umspannung 110/20 kV  0,3909515713 

Einspeisung in Mittelspannung 20 kV 0,1361444966 

Einspeisung in Umspannung 20/0,4 kV  0,3252451321 

Einspeisung in Niederspannung 0,4 kV  0,6515086552 

 

Entgelt für Rückspeisung  
AP

Rückspeisung
  

[ct/kWh]  

Einspeisung in Umspannung 110/20 kV  0,0045255005 

Einspeisung in Mittelspannung 20 kV 0,1343203094 

Einspeisung in Umspannung 20/0,4 kV  0,0283703077 

Einspeisung in Niederspannung 0,4 kV  0,0198175572 

 

Leistungsfaktoren  a
vNE , Leistung

 s
vNE , Leistung

 

Einspeisung in Umspannung 110/20 kV 0,0139473333 0,5890438598 

Einspeisung in Mittelspannung 20 kV 0,7344808428 0,3808197129 

Einspeisung in Umspannung 20/0,4 kV 0,4130802353 0,2121898582 

Einspeisung in Niederspannung 0,4 kV 0,0734069296 1,0000000000 

 

Zeitpunkt der Jahreshöchstlast  Datum / Viertelstunde  

Umspannung 110/20 kV 14.02.2025 / 18:00 - 18:15 

Mittelspannung 20 kV 21.01.2025 / 17:45 - 18:00 

Umspannung 20/0,4 kV  12.02.2025 / 18:15 - 18:30 

Niederspannung 0,4 kV  23.12.2025 / 17:45 - 18:00 
 

 


